
 

 

 

Viel Sonne am Spitzplaneck  

- Schitour am Rande des Abbruch 

 

Trotz massivem Schneemangel lockte das Prachtwetter am 3-Königstag 20 SVL-Teilnehmer mit ihren 

Skiern über die pickelharte Piste im unteren Bereich auf das Spitzplaneck (1.600 m). Auch wenn bis 

dato Tiefschnee in diesem Winter ein Fremdwort blieb, waren die Pistenverhältnisse über 1.200 m 

Seehöhe überraschend gut. 

Oben angekommen überblickst du absolut fußfrei in erster Reihe das Tote Gebirge von Ost nach 

West in der gesamten Länge. Einfach traumhaft; lediglich der Kasberggipfel liegt unmittelbar 

daneben mit rund 100 Höhenmetern etwas höher.  

 

  



Am Rückweg labten wir uns in der traditionell gehaltenen Sepp-Huber-Hütte, bevor wir am frühen 

Nachmittag wieder am Parkplatz der Kasbergbahnen in Grünau eintrafen. Ehrlich gesagt, etwas 

überrascht über die problemlose und friktionsfreie Abfahrt des doch steilen, kaum fahrbaren – 

wegen Vereisung und Schneemangel -  Schlusshanges zur Talstation. Das ist offensichtlich ein Indiz 

für die schifahrerischen Qualitäten der SVL-Mitglieder.  

 

Mit 1.000 Höhenmetern im Auf- und Abstieg konnten wir angesichts der „bescheidenen“ 

Bedingungen durchaus zufrieden sein. Das meint euer 

Rudi Abel 


